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Im Reiche der Sterne das Christkind lebt
doch einmal vom Kirchturm die Glocken locken
dann kommt es zur Erde herniedergeschwebt
weil Kinder auf Erden gar fröhlich frohlocken.

Dann Weihnachtsbaum im festlich Raume
mit Kerzen feierlich geschmückt,
mit Nüssen Äpfel rot am Baume
ein jedes Auge dann entzückt.

Sacht Christkind durch die Wälder zieht
vorbei an Bergen tiefen Schluchten
wo alles frischer Schnee nun ziert
vom Himmel her erschallt ein Juchzen.

Und durch die Bäume verpflanzt sich ein Lied
solange durch Wälder das Christkindlein zieht,
es tönen froh Lieder durch Engelschöre
dem neugeborenem Kind zur Ehre.
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